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// Gut zu wissen

Termine in hüls
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Juni

// Sa, 20.: Sommeranfang

// Mi, 24.: 17 Uhr Hülser 
Bezirksvertretung, 
Heinrich-Joeppen-Haus

// Mo, 29.: Beginn 
der NRW-Sommerferien 
bis 11. August

August

// Mi, 26.: Nächste Ausgabe
von „HÜLS life“

Fliesen-, Platten- 
und Mosaikarbeiten

Hartmut Thunig
Bruckerschestr. 163 · 47839 Krefeld
Telefon 02151 - 446 33 41
Mobil 0172 - 870 30 78
btl-fliesen@outlook.de

Sanitäre Anlagen
Gas-Heizungen
Ölfeuerungen

47839 Krefeld-Hüls
Doeckelstraße 11
Telefon 97 32 97

Fax 97 32 99

Friedhelm Baldowé
GmbH

Auf Initiative von Iris Helene 
Remington (53) gibt es in Hüls seit 
drei Jahren eine Anlaufstelle für 
Menschen, die durch unterschied-
liche Umstände auf die Unter-
stützung ihrer Mitmenschen mit 
Lebensmittel- und Sachspenden 
angewiesen sind. Zusammen mit 
ihrem Team ist Iris H. Remington 
jeden Samstag auf der Kreuzstra-
ße für ihre aktuell neun Kunden 
da. „Unser Kundenklientel sind 
in der Mehrzahl Einzelpersonen 
(meist Rentner) und Familien“, so 
die sozialengagierte Hülserin. Als 
nicht eingetragener Verein darf 
das Team kein Bargeld annehmen, 
sondern ist ausschließlich auf 
Sach- und Lebensmittelspenden 
angewiesen. Zwei Discounter im 

Ort kommen den Wünschen der 
Kunden mit Nudeln, Reis, Obst, 
Kartoffeln und Süßigkeiten bereits 
nach. In Silja Karusseit (Finja´s 
+ Gäste), Kathrin Hanses sowie 
Finn und Stephie Bönniger fand 
das Team nun Einzelländler zur 
Unterstützung. Während der 
Pandemie wurden die von Silja 
Karusseit genähten Behelfsmas-
ken bei Optik Erkelentz und dem 
Steveshof verkauft. Nach Abzug 
der Materialkosten kamen so rund 
1000 Euro zusammen, die dann 
zum direkten Einkauf der Einzel-
händler mit Ware für das Projekt 
genutzt wurden. Wenn auch Sie 
Hilfe benötigen, dann melden Sie 
sich diskret bei Frau Remington 
unter Telefon 0152 277 367 84. (tob)

// Bürgerschaftliches Engagement 

Essen für Alle

Katrin Hanses, Finn Bönniger, Iris Helene Remington, Silja Karusseit, 
und Stephie Bönniger.



// Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

am 20. Juni ist kalendarischer 
Sommeranfang. Sollten wir wie 
in den vergangenen Sommern 
wieder Temperaturen bis an-
nähernd 40 Grad bekommen, so 
können wir auch in diesem Jahr 
zur Abkühlung nicht ins Hülser 
Freibad, dafür aber zu unseren 
Eiscafés Pieruz und „Da Enzo“ 
(Seite 8). Nach den Absagen 
zahlreicher Hülser Veranstaltun-
gen, dürfen wir uns zumindest 
über die Landesgartenschau 
freuen. Der Hülser Gartenbautrieb 
„Meyers & Schwarze“ hat dort 
zusammen mit seinen Kollegen 
aus der Region für bunte Aus-

stellungsgärten gesorgt. Auf Seite 
9. stellen wir den Betrieb vor, der 
für Sie mit uns 3 x 2 Freikarten im 
Kreuzworträtsel auf Seite 11. ver-
lost. Weitere Berichte über Spen-
denaktionen und der Vorstellung 
von Mietern der Ackerfläche an 
der Venloer Straße runden die 
Ausgabe ab. 

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe am 26. August! 

Schöne Ferien wünscht  
Ihr/Euer 
Tobias Stümges 

Termine in hüls
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// Ruhestand

Veranstaltungs-
koordinator 
verabschiedet  
Seit 1984 ist der in Hüls lebende 
Hans-Joachim Hofer im Dienst 
der Stadt Krefeld – jetzt erhielt 
er von Oberbürgermeister Frank 
Meyer seine Urkunde zur Ent-
lassung in den Ruhestand. Hofer 
ist vielen Krefeldern vor allem 
dadurch bekannt, dass er seit 
1993 im Fachbereich Tiefbau 
für Sondernutzungen, Verträge 
und Öffentlichkeitsarbeit und 
ab 2011 auch für die Koordina-
tion von Großveranstaltungen 
zuständig war. „Mein oberstes 
Ziel war immer zusammen mit 
den Gefahrenabwehrbehörden 
Polizei und Feuerwehr, dass alle 
Veranstalter, Mitarbeiter und 
Gäste von Veranstaltungen sicher 
und unbeschwert teilnehmen 
konnten“, berichtet der 66-Jährige 

rückblickend. Langweilig wird 
es ihm fortan sicher nicht: Er ist 
Vorsitzender des Katholikenrates, 
stellv. Vorsitzender des Regional-
pastoralrates und bis Ende 2021 
auch Mitglied im Regionalteam 
der Region. Im Schützenwesen ist 
er als Brudermeister der Oppumer 
Sankt Sebastianus Schützen-Ge-
sellschaft aktiv, engagiert sich 
bei der DJK Germania Oppum 
und ist sowohl Vorsitzender des 
DJK Diözesanverbandes Aachen, 
als auch Krefelds Vertreter im 
„Arbeitskreis Kirche und Sport“ 
der Diözese Aachen. Für sein En-
gagement wurde Hofer mehrfach 
ausgezeichnet, unter anderem 
2013 mit dem Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland. (red)

// Herzlichen Glückwunsch

HÜLS life Kreuzworträtsel 
– Gewinner ermittelt 

In der letzten Ausgabe von HÜLS life gab es erstmals ein Kreuz-
worträtsel mit Cartoons von Christian Focke. Zu gewinnen gab es 
dabei einen Gutschein über 50 Euro vom Ristorante Santa Lucia. 
Unter den mehr als 150 Einsendungen wurde Lukas Oymanns 
(32) gezogen. Zusammen mit seiner Frau Milli (37) freut er sich 
nun bei einer Flasche Wein vom Weingut Dr. Mergler auf einen 
leckeren Vorspeisenteller. Wir wünschen guten Appetit. (tob)
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Sandro Santoriello (re.) überreichte den Gutschein 
an Lukas Oymanns. 
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// Vom heimischen Acker

Der erste Salat auf dem heimischen Küchentisch 
Wenn Wolfgang Wulff neuerdings 
der Hunger überkommt, hat 
es der Hülser nicht mehr weit. 
Zusammen mit seiner Frau und 
seinen zwei erwachsenen Kindern 
hat sich der 65-Jährige eine der 
48 Quadratmeter großen Parzellen 
auf dem Land der Familie Venne-
kel gemietet. Von seinem Wohnort 
an der Dünkirchener Straße sind 
es nur ein paar Meter, um auf dem 
Acker an der Ecke zur Venloer 
Straße das eigene Gemüse zu 
ernten. Die ersten der selber an-
gebauten Salate landeten bereits 
auf dem heimischen Küchentisch, 

das Ergebnis passte, Wulff sagt: 
„Wir essen gerne frisches Gemüse 
und wir haben schon gemerkt, 
dass es ganz anders schmeckt, 

als aus dem Supermarkt. Es 
ist viel frischer und erdiger.“ 
Nachdem die Familie auf die An-
zeige aufmerksam geworden ist, 
entschied man sich schnell und 
wagte den Versuch mal das eige-
ne Gemüse anzupflanzen. „Ich bin 
absoluter Anfänger“, sagt Wulff, 
der aber schon nach einigen 
Wochen dazugelernt hat und sagt: 
„Es ist wahnsinn wie schnell alles 
wächst. Es ist eine gute Erfahrung, 
die man hier machen kann.“ Im 
Vorfeld pflanzte die Familie Ven-
nekel klassische Gemüsesorten 
wie diverse Kohlarten, Kartoffeln, 

Brokkoli, Möhren oder verschiede-
ne Salate an. Ergänzend können 
die Inhaber der Parzellen weitere 
Sorten auswählen und selber 
anpflanzen. Bei Wolfgang Wulff 
fiel die Wahl unter anderem auf 
Paprika und Chili, seine Zuver-
sicht hält sich dabei aber noch in 
Grenzen: „Ich bin mir um ehrlich 
zu sein noch nicht sicher, ob das 
auch wirklich etwas wird“, sagt 
der Hülser. Bis zur deren Ernte 
dauert es ohnehin noch etwas, 
den Salat für das Mittagessen holt 
sich Wulff aber schon jetzt mit 
dem Fahrrad ab. (tin)

Herantasten an Kräuter und Urmöhre  

Bei der Familie Neuhausen fiel 
die Entscheidung erst vor kurzer 
Zeit. Nachdem Tanja Neuhausen 
auf das Projekt aufmerksam 
geworden ist, überlegte sie zu-
sammen mit ihrem Mann Daniel 
eine Parzelle auf dem Acker der 
Vennekels zu mieten. Letztendlich 
entschieden sich die Neuhausens 
dafür, vor allem aufgrund ihrer bei-
den Kinder, Lilly und Lotte. „Durch 
Corona stehen die Kindergärten 

ja noch ein wenig still und wir 
denken, dass es eine gute Idee 
ist, die Kinder so mal ein wenig 
an die Natur heranzuführen und 
ihnen einige Dinge beibringen zu 
können“, sagt Daniel Neuhausen. 
Dabei ist der Anbau vom eigenen 
Gemüse auch für den 43-jährigen 
absolutes Neuland. Einen Garten 
besitzen die Hülser nicht, auf dem 
Acker wird nun zum ersten Mal in 
Eigeninitiative angebaut. Weil die 
Neuhausens erst relativ spät mit 
dem Projekt angefangen haben, 
können erste Salate, die von der 
Familie Vennekel vorgepflanzt 
wurden, schon geerntet werden. 
Darüber hinaus fiel die Wahl 
neben einigen Kräutern auch auf 
Produkte wie die Urmöhre. Daniel 
Neuhausen sagt: „Wir sind gerade 
dabei uns zu informieren, wann 
etwas reif ist und wie man gene-
rell vorgeht. Da muss man sich 
erstmal ein wenig hereindenken, 
aber es macht uns schon jetzt 
unglaublich viel Spaß.“ (tin)

Mit Bierchen auf dem Acker
Um sich eine Parzelle auf dem 
Acker der Familie Vennekel zu 
mieten, muss man kein Hülser 
sein. Das beste Beispiel sind die 
beiden Freunde Christian Ritter 
und Dirk Schittges aus Uerdingen 
und Tönisberg. Beide bezeichnen 
sich als „leidenschaftliche Esser“, 
als Ritter in der Zeitung vom 
Projekt erfuhr, kontaktierte er da-
raufhin seinen Kumpel, der sagt: 
„Es war eigentlich relativ spontan, 
aber ich hab schnell gesagt, dass 
ich dabei bin. Uns geht es dabei 

zum einen um die Nachhaltig-
keit und die Verbundenheit zum 
Bauern. Zum anderen finden wir 
aber auch einfach mächtig Spaß 

daran.“ Ein bis zweimal die Woche 
treffen sich die beiden die Freunde 
so in Hüls, nehmen am Wochen-
ende auch gerne mal ein Bierchen 
mit und verbringen so ihre Freizeit 
auf dem Acker. Dabei lernten die 
beiden neben der Art und Weise, 
wie man das eigene Gemüse an-
baut, auch andere Leute kennen. 
Schittges: „Man kommt hier 
schnell ins Gespräch und hilft sich 
gegenseitig. Da hat sich schon 
eine kleine Gemeinschaft gebildet 
und der kommunikative Aspekt bei 
diesem Projekt macht die ganze 
Sache noch besser.“ Während 
Schittges schon früher mal das ein 
oder andere Gemüse anbaute, ist 
Ritter kompletter Anfänger. Gerade 
deshalb wollen die Freunde beim 
Anbau einiges ausprobieren und 
pflanzten eine ganze Bandbreite 
von Obst und Gemüse an: „Wir ha-
ben unter anderem Buschbohnen, 
Chilis, Süßkartoffel, Zucchini aber 
auch Melone. Mal schauen, wie das 
alles wird“, schmunzelt Schittges. (tin)



Bezirksvorsteher Hans Butzen 
überreichte am 27. Mai die 
finanziellen Zuwendungsbe-
scheide an die Delegationen von 
vier Hülser Vereinen und der Ev. 
Kirchengemeinde im Foyer der 
Robert-Jungk-Gesamtschule. Ins-
gesamt wurden Haushaltsmittel 
in der Gesamthöhe von 5.120 Euro 

auf die Vereine und Gemeinde 
verteilt. In den kommenden 
Wochen werden die einzelnen Be-
träge von der Stadt überwiesen. 

Je 1.500 Euro erhielten die DPSG 
Stamm Raubritter Hüls für ihren 
Bus sowie die Ev. Kirchenge-
meinde für die Anschaffung eines 

Defibrillators. Über 1.000 Euro 
freut sich der Freundes- und 
Förderkreis des Umweltzentrums 
am Hülser Berg für ein neues 
Kochprojekt, 620 Euro erhält das 
DRK – Bereitschaft Hüls – für neue 
Computertechnik und 500 Euro 
die Hülser Schülerlotsen für ihren 
jährlichen Ausflug. (tob) 

// Geldsegen

Hülser Bezirksvertretung schüttet 5120 Euro aus

Bezirksvorsteher Hans Butzen (rotes Hemd) überreichte im Namen der Bezirksvertretung Hüls den Vereins- 
und Gemeindedelegationen ihre Zuwendungsbescheide.

// Immer gut informiert 

Hülser 
Veranstaltungen 
fallen Pandemie 
zum Opfer
Der Hülser Werbering e.V. hat am 
Donnerstag, 14. Mai, die Reißlei-
ne gezogen und den für den 19. 
September geplanten 44. Hülser 
Bottermaat absagen müssen. 

Die Absage beinhaltet auch die 
Abendveranstaltung am 18. Sep-
tember auf dem Hülser Markt. 
„Leider ist heute nicht absehbar, 
wie sich die Lage im September 
gestalten wird. Das ist für uns 
ein großes Problem. Die benö-
tigte Planungssicherheit für uns 
und die Teilnehmer kann uns 
die Stadt Krefeld aktuell nicht 
geben“, erklärte Frank Minhorst 
vom Organisationsteam. 

Am selben Tag kam auch die 
Absage für die beliebten Hülser 
Ferienspiele (13. bis 17. Juli) im 
Hülser Park. Die Leitungs-
runde hatte am Vorabend 
entschieden, dass die von der 
Katholischen Arbeitnehmer 
Bewegung (KAB), dem Verband 
der offenen Jugendarbeit Hüls, 
dem Bürgerverein Hüls und DRK 
veranstalteten Spiel in diesem 
Jahr nicht stattfinden können. 

Der Hülser Sportverein e.V. zog 
bereits im April die Reißleine 
für das geplante Burgfest des 
Vereins am 20. Juni am Herren-
weg und im Königspark. 

Das Komitee-Hülser-Karnevals-
zug verkündete Anfang Juni 
die Absage für das diesjährige 
Oktoberfest. Hoffen wir auf das 
Jahr 2021. (tob)

● Bautrocknung Alt- und Neubau
● Bautrocknung 
 nach Wasserschäden
● Sanierungskonzepte
● Vermittlung von sämtlichen
 Sanierungsmaßnahmen durch
	 ortansässige	Fachfirmen

St.-Huberter-Landstraße 25 · Hüls
Tel. 6599966

angelika.prove@web.de
Mitglied der Handwerkskammer Düsseldorf

Inh. Angelika Alofs

Hülser Markt 21
47839 Krefeld

Telefon: 733627
www.ristorante-santa-lucia.com
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Öffnungszeiten:
Donnerstag - Montag 12:00 - 14:30 Uhr

und von 17:30 - 22:00 Uhr
Mittwoch 17:30 - 22:00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net



// Aus der Landwirtschaft

Landwirte danken Verbrauchern  
Tolle Idee: Ein Anhänger rollt quer 
durch Deutschland und sagt 
„Danke“ zu den Verbrauchern – und 
sammelt Spenden für „Ärzte ohne 
Grenzen“. Am Freitag, 22. Mai, 
machte der bunte 7,5 Meter lange 
Anhänger Station auf dem Hülser 
Markt. Bauer Ralf Pauelsen holte 
den Hänger in St. Tönis ab und 
brachte ihn von Hüls aus nach 
Alpen. Der Anhänger transportiert 
die Kernbotschaft „Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung!“. Landwirte aus 

allen LsV-Landesgruppen sollen 
den Anhänger nun wie bei einer 
Staffelfahrt von Olpe nach Olpe quer 
durch Deutschland ziehen. „Von 
April bis November rollt er. Er soll 
das Hofbräuhaus in München se-
hen und auch Salz unter die Räder 
bekommen“, so Bauer Pauelsen. Die 
Koordination läuft über die Face-
book- und WhatsApp-Gruppen, die 
„LsV – Deutschland“ aufgebaut hat. 
Über einen GPS-Sender lässt sich 
der Anhänger jederzeit orten. (tob) 

// Die gute Tat

Pizza-Spende als Dankeschön 
für Helios Cäcilien-Hospital 
Gemeinsam Gutes tun, das war 
die Idee von Peter Hoebertz jun. 
vom Hilfsprojekt Project100 aus 
Hüls und Sven Feiten vom Verein 
Hand-in-Hand-Cup aus Tönisberg. 
Zusammen mit anderen Freiwilligen 
helfen sie in der Corona-Zeit unter 
anderem, indem sie für ältere Leute 
einkaufen gehen. Nun wollten sie 
sich bei den Klinikmitarbeitern 

des Helios Cäcilien-Hospital für 
ihren täglichen Einsatz bedanken. 
Finanziert von einigen lokalen 
Betrieben, wie Geister Bedachun-
gen, Bäckerei Hoenen und Ford 
Hoebertz erhielten die Mitarbeiter 
der Klinik die erste Pizza-Lieferung 
am 13. Mai vom Ristorante Santa 
Lucia. Eine willkommene Stärkung 
in anstrengenden Zeiten. (tob) 

Sandro Santoriello (re.) und Peter Hoebertz jun. (Mi.) überreichten an 
Anna Berrischen, kfm. Leitung Helios, die Pizzalieferung.
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Bahnstraße 70 · 47906 Kempen · Telefon 02152/96 75 55 · Telefax 02152/967556
info@schraps-vogel.de · www.schraps-vogel.de

• private Gärten • Industrieanlagen 
• Bewässerungsanlagen • Gartenpflege 

und Winterdienst

Bahnstraße 70 · 47906 Kempen · Telefon 02152/96 75 55 · Telefax 02152/967556
info@schraps-vogel.de · www.schraps-vogel.de

• private Gärten • Industrieanlagen 
• Bewässerungsanlagen • Gartenpflege 

und Winterdienst

Besuchen Sie  
uns auf der  

Landesgartenschau

H. & L. Broeckmann GbR
Beerdigungsinstitut

Hülser Markt 17 • 47839 Krefeld-Hüls
Telefon 0 21 51 / 73 01 73
Telefax 0 21 51 / 73 62 73
www.bestattungshaus-broeckmann.de
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// Eis schmeckt nach Sommer

Italiener sorgen für unseren Eisgenuss 

Mit Nüssen aus Piemont, Pistazien 
aus Sizilien und regionalem 
deutschen Obst nutzt die Eis-
diele Pieruz sowohl hochwertige 
italienische als auch deutsche 
Produkte, um Eiskreationen der 
Extraklasse herzuzaubern. Dabei 
blickt man im Hause Pieruz-De 
Fanti bereits auf eine lange 
Familientradition zurück. Bereits 
die Großeltern von Monica Pieruz 
öffneten in Kempen am Butter-
markt ihre erste Eisdiele. 

Grade in den Sommermonaten 
erfreuen sich viele Hülser an 
den Eiskreationen der Familie 
Pieruz-De Fanti, und dies bereits 
seit 61 Jahren. Angefangen hatte 
die Familienhistorie in Hüls, als 
die Eltern von Monica Pieruz Ende 
der 1950er Jahre eine eigene Eis-
diele eröffnen wollten und in Hüls 
auf der Krefelder Straße 3 einen 
idealen Standort für ihr Geschäft 
fanden. Auch Anno 2020 braucht 
man sich im Hause Pieruz-De 

Fanti keine Sorgen um die Zukunft 
zu machen. Sohn Matteo führt 
bereits in Bockum eine eigne 
Eisdiele und wird in Zukunft das 
Traditionsgeschäft in Hüls über-
nehmen. „Meiner Familie war es 
in all den Jahren immer wichtig, 
dass unsere Gäste glücklich und 
zufrieden mit unserer Arbeit sind. 
Deswegen besuchen mein Mann 
und ich jährlich einige Messen 
in Italien, um immer wieder neue 
Produkte für unsere rund 33 Eis-
sorten zu finden“, erklärt Monica 
Pieruz (56). Die Wintermonate 
genießen Monica und Stefano in 
ihrer italienischen Heimatregion, 
dem Val Di Zoldo. Als leidenschaft-
licher Sportler ist Stefano De Fanti 
(60) sehr stark im Wintersport 
aktiv und organisiert zahlreiche 
Sky- und Bergwanderungen 
durch die Dolomiten. Sowohl 
Süßes als auch Herzhaftes liegt 
ihm einfach. Jahrelang führte Enzo 
Lotti parallel in einem Haus eine 
Eisdiele und eine Pizzeria. Nach 
einem großen Umbau im Jahr 
2015 wich die Pizzeria zu Gunsten 
einer modernisierten und ver-
größerten Eisdiele. 
In einer Traditionseisdiele in 
Heilbronn lernte Enzo Lotti das 
Handwerk der Eisherstellung. 
1985 ergab sich dann die günstige 
Gelegenheit, sich in Hüls nieder-
zulassen. Neben seiner Liebe 
und Expertise für die kühlende 
Süßigkeit entdeckte der ge-
bürtige Norditaliener auch seine 
Leidenschaft für das Pizzabacken, 
welches er in Italien gelernt hat. 
Ehefrau Graziella Cal befand sich 

zu Beginn der Selbstständig-
keit ihres Mannes noch in ihrer 
italienischen Heimat, wo sie als 
Krankenschwester auf einer 
Frühchenstation arbeitete. Die 
Geschäfte liefen gut und Graziella 
kam 1997 nach Deutschland, um 
ihrem Mann zu unterstützen. Ein 
wenig später wurde ihr gemeinsa-
mer Sohn Enrico geboren, der 
derzeit an der Uni Duisburg-Essen 
Betriebswirtschaftslehre studiert. 
2015 stand dann der Umbau im 
Hause Lotti an. Die Pizzeria wich 
nach 30 Jahren einer moderni-
sierten und vergrößerten Eisdiele. 
Seither bietet der 60-jährige Gas-
tronom seiner Hülser Kundschaft 
um die 32 Eissorten an. „Mir ist 
es sehr wichtig, dass die Inhalts-
stoffe meiner Eissorten frisch 
und natürlich sind. Die Farben 
der verschiedenen Eissorten 
werden durch natürliche Produkte 
erzeugt“, erklärt der Eismacher. 
Für die Zukunft wünscht sich 
Enzo Lotti noch viele erfolgreiche 
Arbeitsjahre in seiner Eisdiele 
an der Krefelder Straße 44. „In 15 
Jahren habe ich meine 50-jährige 
Berufstätigkeit erreicht, dann 
kann man mal an Ruhestand 
denken“, erklärt Enzo Lotti. Trotz 
des breiten Angebots an Eissorten 
halten die Hülser dem Erdbeer-, 
Vanille-, Schokoladen-, Nuss- und 
Stracciatella-Eis gleichermaßen 
stets die Treue. Die Klassiker 
gehen sowohl bei Pieruz als auch 
bei Enzo am meisten über die 
Ladentheke. Der absolute Ver-
kaufsschlager ist jedoch seither 
das Spaghetti Eis. (JDD) 

Monica und Stefano Pieruz-De Fanti Enzo und Graziella Cal Lotti 



// PR-Advertorial 

Meyers & Schwarze sorgt für den perfekten Garten

Ein strahlend grüner Rasen, links 
und rechts farbenfrohe Pflanzen 
und Blumen – ein Garten in dem 
es grünt und blüht, ist für viele 
Menschen ein Traum und zieht 
die Blicke auf sich. Das gilt nicht 
nur für Privathaushalte, sondern 
auch für Gewerbeanlagen, Schu-
len, Kindergärten oder andere 
Plätze im öffentlichen Raum. 
Doch von der ersten Idee bis hin 
zur gelungenen Umsetzung ist 
es ein langer Weg und benötigt 
viel Arbeit. 

Seit über 25 Jahren hilft der 
Hülser Gartenbaubetrieb Meyers 
& Schwarze bei all jenen Fragen, 
die sich rund um das Thema Gar-
ten- und Landschaftsbau drehen. 
Neben dem Landschaftsbau ist 
das Unternehmen mit Sitz in Vor-
derorbroich für die Begrünung 
von Privat- oder Gewerbeflächen 
zuständig, auch die Ganzjahres- 
und Erhaltungspflege von 
Hausgärten oder ganzen Park-
anlagen umfasst das Angebot. 
Dabei ist das Credo der Firma 
klar, „Grün ist die Zukunft“, sagt 
Arnd Meyers, der den Betrieb zu-
sammen mit seinen Partnern Jan 

Schwarze und Marvin Montag 
führt. „Der Gartenlandschaftsbau 
ist enorm vielfältig und erfährt 
gerade eine hohe Nachfrage. Wir 
sind in unserem Unternehmen 
vielfältig unterwegs, besonders 
im Bereich der Pflanzungen sind 
wir aber sehr gut aufgestellt“, 
erklärt Meyers. 

17 gelernte Mitarbeiter beschäf-
tigt das Führungstrio, zudem ist 
Meyers & Schwarze ein Ausbil-
dungsbetrieb, der immer auf der 
Suche nach jungen, interessier-
ten Leuten ist. „Wir sind eher ein 
kleinerer Betrieb, aber uns ist es 
wichtig, dass wir unser Wissen 
in der Praxis vermitteln.“ Den 
ganzen Tag im Büro zu sitzen 

kommt für Meyers daher nicht 
infrage. Auch nach vielen Jahren 
im Garten- und Landschaftsbau, 
ist die praxisorientierte Arbeit 
seine Leidenschaft. 

Zu den größten Projekten zählt 
derzeit die Gestaltung der 
neuen Krefelder Radpromena-
de, auch auf diversen anderen 
städtischen Flächen ist Meyers 
& Schwarze für die Erhaltung 
sowie den Neubau der Grün-
flächen zuständig. Wie die Arbeit 
im Detail aussieht, lässt sich 
am besten mit einem Besuch 
auf der Landesgartenschau 
in Kamp-Lintfort beurteilen. 
Dort stellt der Betrieb einen 
Garten aus, die Idee hinter dem 
durchaus komplexen Garten 
kommt von Arnd Meyers 
selber, der sagt: „Es ist eine Art 
Show-Garten, in den man sich 
schon ein bisschen einarbeiten 
muss. Es ist mal etwas anderes 
und er soll bewusst auch ein 
wenig provozieren.“ Im Mittel-
punkt steht dabei vor allem die 
Pflanze, die Auswahl ist dabei 
nicht alltäglich. Beim Umrunden 
erhält der Besucher immer wie-

der neue Einblicke, bewusst hat 
Meyers das Projekt daher auch 
„Auf den zweiten Blick“ getauft. 

Die Landesgartenausstellung ist 
noch bis 11. Oktober, täglich von 
9 bis 19 Uhr geöffnet. Gewinnen 
Sie mit Meyers & Schwarze und 
HÜLS life im Kreuzworträtsel 
3 x 2 Eintrittskarten. Neben der 
Ausstellung auf der Landesgar-
tenschau, hat der Gartenbau-
betrieb auch auf ihrer Webseite 
zahlreiche Beispiele ihrer Arbeit 
abgebildet. Interessierte Kunden, 
aber auch junge Leute, deren 
Leidenschaft sich um den Gar-
ten- und Landschaftsbau dreht 
können Kontakt aufnehmen. 

Weitere Informationen unter: 
www.meyers-schwarze.de 
oder Telefon 02151 97 35 12. (tin)
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Arnd Meyers



// Hoch lebe der Bezirksvorsteher zum 70. Geburtstag 

„Ich bin noch lange nicht fertig.“

Es gibt wohl nur wenige Hülser, 
die ihn nicht kennen. In einer Kre-
felder Tageszeitung wurde Hans 
Butzen einst als „der König von 
Hüls“ betitelt. Ob er nun adelig 
ist, sei dahingestellt, doch Butzen 
ist definitiv einer, der mit seiner 
Machart polarisiert und bei seinen 
politischen Gegnern damit gerne 
auch mal aneckt. 

Als einer der wenigen Kommu-
nalpolitiker nutzt er die sozialen 
Medien federführend und schafft 
es damit auch in Zeiten von Coro-
na immer im Gespräch zu bleiben. 
Am 7. Juni wurde der Hülser Be-
zirksvorsteher 70 Jahre alt - von 
Müdigkeit ist bei Butzen aber 
noch nichts zu spüren. Im Sep-
tember wird er bei der Kommu-
nalwahl erneut kandidieren, sagt: 
„Ich bin noch fit in der Birne und 
habe das Gefühl, dass mich diese 
Tätigkeit auch fit hält. Es gibt 
kein schöneres Amt als jenes des 
Bezirksvorstehers.“ Lange lebte 
Butzen in Fischeln, im August 
letzten Jahres zog er zusammen 
mit seiner Frau Barbara wieder in 
seinen Heimat- und Geburtsort 
nach Hüls. Hier fühlt sich Butzen 
wohl, bezeichnet die hauseigene 
Terrasse schmunzelnd als seinen 
Lieblingsplatz. Kein Wunder also, 
dass er seinen runden Geburts-
tag an seinem Lieblingsplatz 
gefeiert hat. Im kleinsten Kreis 

der Familie, zusammen mit sei-
nen drei Kindern sowie den drei 
Enkelkindern wurde gegrillt. Bei 
den Wahlen im September will 
Butzen erneut für das Amt des 
Bezirksvorstehers kandidieren, 
dass er seit dem 24.06.2014 
innehat. Zuvor war er von 1999 an 
der Vorsitzende der SPD Stadtbe-
zirksfraktion Hüls sowie von 1979 
bis 1991 SPD-Fraktionssprecher. 
Mit einigen Unterbrechungen ist 
er zudem seit 1984 Mitglied des 
Rates der Stadt Krefeld. Doch 
ans Aufhören denkt Butzen noch 
nicht, sagt: „Ich bin noch lange 
nicht fertig und möchte weiter die 
Interessen meines wunderschö-
nen Heimatortes Hüls vertreten.“ 
Viel wichtiger ist jedoch, dass 
Butzen auch abseits der Politik 
mit sich im Reinen ist. Auf seiner 
Terrasse blickt der 70-Jährige 
positiv auf die Zukunft, sagt: „Es 
ist nie perfekt, aber gerade ist 
es schon sehr gut. Wir hoffen, 
dass wir gesund bleiben und 
unser Leben so leben können, 
dass wir noch ein bisschen älter 
werden.“(tin) 

Caritas-Service Umzugshilfe für Senioren 
Weyerhofstr. 28 / Ecke Hülser Str. · 47803 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de
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Caritas-Service Umzugshilfe für Senioren. 
Wer im Alter umzieht, für den bieten wir das volle Leistungs- 
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Auflösung Ihrer Woh nung oder andere Arbeiten. Wir beraten Sie 
in allen Details. Rufen Sie uns einfach an: 0 21 51 / 41 49 31 10
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Hülser Straße 482 • 47803 Krefeld 
Tel.: 02151 - 75 47 70
info@bestattungen-schmitz.de 
www.bestattungen-schmitz.de

Tag & Nacht in 
allen Ortsteilen
Tel.: 02151 - 75 47 70

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Beratung und 
Durchführung aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGEN

Neue Wege
für die letzte 
Reise? Wir 
führen Sie.

Studentenacker 1 | 47906 Kempen | www.juwelier-martens.de

// rätselspass

Gewinnen Sie 3 x 2 Eintrittskarten für die Landesgartenschau

Erstellt mit XWords - dem kostenlosen Online-Kreuzworträtsel-Generator https://www.xwords-generator.de/de

1. Nachname eines Hülser Landwirts (S. 7)?
2. Bis wann findet die Landesgartenschau statt?
3. Vorname des Gewinners des letzten Gewinnspiels?
4. Nachname eines Hülser DJs und Sängers?
5. In welchem Monat findet gewöhnlich der Hülser Bottermaat statt?
6. Wie heißt die Endhaltestelle der 044 in Hüls?
7. Nachname des Hülser Schützenkönigs mit Gartenbaubetrieb?
8. Hülser Firma, bekannt für Mayonnaisen?
9. In welchem Monat enden die NRW-Sommerferien?
10. Kempener Süßwarenhersteller (siehe Anzeige in HÜLS life)?
11. Name eines Optikers (siehe Anzeige in HÜLS life)?
12. Nachname von Eiscafé-Inhaber Enzo?

Senden Sie uns das Lösungswort unter Angabe von Namen 
und Adresse bis 01. Juli an kontakt@lifejournale.de – Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Viel Glück. 
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// es gibt etwas zu gewinnen

Sommerferien Malwettbewerb
Du bist zwischen 6 und 12 Jahre alt und malst gerne? Dann mach 
mit bei unserem HÜLS life Sommerferien Malwettbewerb 
und gewinne ein Spiel von „Ene mene Muh” aus St. Hubert 

• Mitmachen ist vom 01. Juli bis 
 01. August 2020 möglich.
•   Abgabe (pro Kind ein Bild) mit Namen, Adresse  
 und Telefonnummer beim Eiscafé Pieruz. Die ersten 
 50 Teilnehmer erhalten eine Kugel Eis nach Wahl.
•   Der Gewinner wird von einer Jury ermittelt.
•   Eine Auswahl an Bildern veröffentlichen wir in HÜLS life  
 am 26. August und auf unseren Social-Media-Kanälen. 
•   Der Gewinner holt seinen Gewinn nach Absprache in  
 St. Hubert ab und ist mit Teilnahme an der Aktion 
 mit einem Gewinnerfoto in HÜLS life einverstanden. 

Lasse deiner Fantasie 
freien Lauf und male 
ein fröhliches 
Sommerferienbild. 

Foto: Oksana Kuzmina - shutterstock.com


